Hallo Bootboys und Punkrockers !!! 


Na, habt ihr euch.schon eine Flasche Hasser- 
röder (oder auch mehrere ) besorgt? Dann setzt 
euch nieder und seid herzlich willkommen in der 
Welt von Alkoholexzessen und anderen sinnvollen 
Freizeitbeschäftigungen. Herzlich willkommen 
beim "Bootboy, dem neuen Fanzine für Punkrock, 
Oi! und Ska." 


In diesem Zine findet ihr eine Menge Inter- 
views, Konzertberichte und vieles andere mehr. 
Da das Leben nicht nur aus Partys besteht, 
sondern auch aus nicht wenigen Alltagsproblemen, 
werden wir uns auch diesen widmen. Da wir in 
der Redaktion die totalen Intelellen sind, 
werdet ihr unsere geistigen Ergüsse wahr- .' 
scheinlich nicht verstehen. Aber nehmt es nicht 
zu schwer. 


Der "Bootboy" steht für Punks & Skins united 
und gegen jede Art von Parteipolitik ! 

Wir vertreten die Politik der Straße. Das 
heißt: Nicht den Idiot für irgendwelche Bonzen 
spielen, sondern für sich und seine Froinde 
eintreten und für das Recht des gemeinen Volx 
stehen. Der Bootboy ist antirassistisch. Für 


alle Scheitels Und Bones ein herzhaftes Fuck off£! 


Aber genug gelabert. Wer unsere Rechtschreib - 
fehler ließt, wird erschossen !!! Prost ! 


Tw° Ic ver ne “ 


Tach BOOTBOYleute ! 

An einem typischen, deutschen Kleinstadt- 
sonntag sitzt ein durch das Wochenende 
ausgelauchter PunkRockHeld an der Tippe, 
um einige Infos über die Erfahrungen und 
"Fuckten" unters Volk zu bringen. 

Doch erstmal "n paar Sprüche zu meiner 
minderwertigen Person: 

-Geburtstach ist immer am 7.5. bin jahrgang 80 
-bin ca. Jährchen in Sachen PUNKROCK 
unterwegs 


unk 


-wohne in Gröningen Mekka der Dopesüchtigen 
und des Poppervolkes ) 
-meine BRAVOCHARTS: HC C 
n ä 
NA.ELäKELäisET-humppakäräjät FanzinP 
{j5 .mothers pride 
0 SKA 
8.OXYMORON . 
9.toyDolls-ten years of toys 
10.Bärbel Schäfer-Punk trifft spiesser(video) 
bilders zu painten.Je nach wieviel böcke 
“= ich habe,könnte ich mit dem gröninger restpack 
| Fe ein paar interviews auf reihe kriegen. 
w. NDen wohl schwersten teil dieses fanzines 
RiliE5 25jahre zurück schrauben wird) | 
_——— STICHWORT | 
Spolitiscd:heut hab ich eigentlich keinen 
der alte hut,schubladendenken is kacke. 
| ich persönlich vertrete keine "sozialen" 
| SPD-spinner oderirgend welche selbsternannten 


N 1.RANCID/operation IvY z Kikel 
_2.Blanks 77 , 
aA 3.Müllstation-wir sind dabei 
\t6.sham 69-tell us the truth 
7.0i-melz -keine zeit 
Ich habe mich unter anderem dazu bereit 
erklärt , für hirnlose comix und überflüssige 
 PuMK werde ich übernehmen .Ben ultimativen 
RocK BIERTEST!!!!! (der meine lebenserwartung au 
bock dazu was abzulabern,aber 
watt solls.links/rechts ? 
ER antifas 
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Na, ihr Gesindel 


Hier ist der Kleine unter den Skins, 
der Prollige’ unter -den Zwergen. 
Den Vorhang auf für 


ZWERG PROLL 


Von mir werdet ihr mit schönen Artikeln ver- 
wöhnt. Wer meckert, wird gevierteilt !!! 

Also  Vozsicht mit Kritik. 

In diesem Zine könnt ihr unter anderen mehrere 
Konzertberichte aus meiner Feder bewundern. 
Hetzartikel gegen Bones sind natürlich Ehren- 
sache. Wenn Autonome mir den Spaß verderben, 
bekommen sie natürlich auch ihr Fett weg. 

Hier fFst. noch meine persönliche Top Ten 


1) The Oppressed 6) Angelic Upstarts 


2) Symarip 7) Cock Sparrer 


3) Böhse Onkelz 


(die alten Sachen) 8) Business 


4) Sham 69 sr. um... RING Urng 


5) Judge Dread 10) Stage Botles 


Vieleicht sieht man sich mal 


Zwen Dirt 
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Seid gegrüft! 


Bierrurksack. Auf meiner Reise mut) ich viele 
schreckliche Konzerte überstehen und gegen Die 
grün-weißen Ritter mit den blau leuchtenden 
Kutschen kämpfen In diesen Zine werde ich über 
meine Ahenfeier berichten nie zum Beispiel meine 
Pregegmumng mit Blanks, den Wagabinden aus Ne 
Jersey, uder üiher meinem Kampf mit Den bösen 
Zauberern der Müllstation.So, ich nu meine 
Reise fortsetzen. Gebt Wohl! 
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U1! Droogs ! 


Hier ist eın echter Harzer Käse ! Meine Heimat 

sind die Berge und die Städte drumherum ! 

= urch die Wälder und Straßen zu Stiefeln ist ein- 
ech genial ! Saufen , Harzer Käse- und Hackusbrö- 

u essen . das ist meine Welt ! Natürlich treibe 

ich mıch auch auf guten Konzerten rum . 

Dieses Ban noch viel mehr sind die auten und we- 

user zuten Eigenschaften des C HEFREPORTERS 
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und jetzt kommt meine geile Top 13! 
I) THELAST RESORT 2 RE re) 
IE GEKNETREIEL TS 7) AS 185 


3; SCHLEIM KEIM 8) BECKSPISTOLS 
BÖHSE ONKELZ 9) SEXPISTOLS 


: he alten Sachen } 


Ir. DIESER DPD 10) SYMARIP 


 - HIGH IHR FROINDE DES DOPES UND DES BIERS ! 
(LIEBLINGSSORTE IST NATÜRLICH GEGENDSPEZIFISCH) 


“Im Momentchen verbringe ich zwei Wochen Weihnachtsferien im Vaterland und 
danach gehts wieder ab nach England , von wo ich Olch mit meinem Gelaber 
beglücken werde. 

Also erstmal dann so‘n bißchen Scheiß über mich . Das Licht dieser ach so 
beschissenen Welt habe ich am 11.4.1980 erblickt . In die Szene bin ich durch 
einen dieser Typen gekommen ‚die bunte Haare haben , das war vor ca. 3 jahren . 
Und da es in diesem Zine Kult ist , seine Lieblingsbands preiszugeben werde ich 
das machen tun . 1. NO SPORTS 

2.DOORS (surprise !) 


& 


3.SEX PISTOLS ‘ HÖR auf 
4.SPECIALS du machst mir 
5.TAKE THAT! ! ! (einwurf von Locke :ANGSTLISCH ! ) 


Mein weiteres Würgen mit den Jungs wird sich so darstellen , daß ich aus britishen 
| Zines interessante Sachen heraussuchen und übersetzen werde und die Funktion 
als Auslandskorrespondent (falls das einer versteht) war nehme. 


mit britishem Gruß eure BELI 


mu 


: ürli te. 
| kleiner war als ich. Was olern Zwerg Proll natürlich sehr En A 


_ LOIKÄMIESE nne Island/ Leipzig 

_ ee den 6. Dezember begaben sich nicht wenige Skins, ein 

is en ee und Locke nach Leipzig. Wir fuhren in zwei PKW's 

S wurde natürlich kei Bel 5 E71 
alle Straight Edger( Ha, Ha, an EEEnagt ges teßlich sind wir) 


Loikämie waren ursprünglich nicht vorgesehen. Eigentlich sollten Stiff 
Little Fingers spielen. Taten sie aber nicht. Dafür sprang dann die Band 
mit dem geschmacklosen Namen ein. Was nicht schlecht war. Denn ich 
habe die Jungs noch nicht live erlebt. Die Mucke ging echt in Ordnung. 
Stimmungsmäßig ging es auch gut ab. Kein Streß, keine Schlägerei, nur 
Party. Leider wurde ich von einigen Loiten als Kleiderständer mißbraucht 
Zu allem Überfluß kaufte ich mir noch eine LP. So bepackt, konnte von * 
mitpogen keine Rede sein. Schade. _ ; 7EZ WIE 
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Aber ich habe mich trotzdem gut amüsiert. Ich hatte auch an ni = | 
mein persönliches Erfolgserlebnis. Ich sah tatsächlich einen Skin, 


JE 


"Loikämie spielte alle ihre Hits und verließen dann die Bühne.(Dieser Satz 


| 


ist Pflicht für alle schlechten Konzertberichte. Deshalb darf er bei uns 
natürlich nicht fehlen.) Danach kamen Springtoifel an die Reihe. Diese | 
sind ja bekannt dafür daß sie keinen "reinen" Oi! spielen, deren Mucke | 
aber eine hohe Partytauglichkeit besitzt. So war es auch diesmal. Ihre 
noien Lieder handelten von der Bundeswehr, einem Verein, den ich ja 
nicht so toll finde. Im Großen und Ganzen ein gelungener Abend. 
0 gg ı [77 | Zwerg Projl 
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Mädchen oder besser gesagt Frauen gibt es nicht unbedingt wie 
Sand am Meer, weder in der Skinhead noch in der Punk Szene. 

Mich würde mal interessieren woran das liegt und ob diese relativ 
grossen prozentualen Unterschiede (schätzungsweise 1 Frau auf 

2-3 Typen) den Herren der Schöpfung etwas ausmachen, denn 
schliesslich bedeutet das ja, dass nicht jeder Mann eine Frau abkriegt. 
Auf der anderen Seite ist es aber auch verwunderlich, dass nicht jede 
Frau einen Typen hat. Ist das soweit verstanden worden? Na wenn \) en 
nicht, zeugt das aber nicht von besonders grosser Intelligenz, oder 

mein Schreibstil ist so beschissen. Das gehört aber offensichtlich nicht fasziniereu 
hierher. 

Jedenfalls kann ich als Frau, die mit beiden Szenen zu tun hat/hatte 

sagen, dass Frauen und Mädchen in der Punkerszene wesentlich mehr 

oder besser gesagt, total am Arsch sind im Bezug auf Stellung, Akzep- 

tanz und Gleichberechtigung. Frauen? Soll denn das sein? Ach so, ihr 

meint Fickhennen? Das ist doch schon eher das Vokabular, mit dem 

bei den Punkies gearbeitet wird und vor allem wie die Dinge auch gehand- 

habt werden. Ficken, und nichts weiter. Danach ist frau Dreck und hat am 

Ende auch noch einen schlechten Ruf (an dieser Stelle schönen Gruss 

nach Wegeleben). Spass haben darf frau auch nicht (zwecks pogen 

und trinken). Wenn wir pogen, werden wir totgetrampelt und wenn 

wir mal einen übern Durst trinken und dann kotzend in der Ecke liegen 

ist das abstossend und gaaanz furchtbar. Aber Männer- die möchten 

dann an dieser Stelle gerne verhätschelt und bedauert werden. 

Bei den Skinheads ist das alles meistens aber anders! Soweit ich das 

beurteilen kann, werden da keine so grossen (Geschlechter)Unter- 

schiede gemacht. Dennoch gibt es prozentual weniger Skinhead Girls 

als Punkerinnen. (Wen auch immer wir dazu zählen + Frutten uch 
Also an dieser Stelle muss ich doch mal sagen, dass sich frau zwischen your - 
Skinheads wesentlich freier und offener bewegen kann, ohne daßetwas ° so] fs) 


bösartiges passiert. Beim tanzen (was für ein Wort) zum Beispiel, 
wird auf Mädels/Frauen immer sehr viel Rücksicht genommen 

und gleichzeitig auch als gleichberechtigt behandelt. Was ich damit 
eigentlich sagen will ist, dass Skins einen als Kumpel und als gleich- 
wertig behandeln. Und das finde ich cool. (Deshalb: ICH WILL 
KEINEN MANN, ICH WILL KEINEN MANN, WENN ES | | 
KEIN SKINHEAD IST! (obwohl Iros andererseits auch nicht a 
unbedingt zuverachten sind, aber auf mich hört ja keiner) Danke 

also an Laurel Aitken ohne den wir die wesentlichste Sache 

des Lebens nie ausgesprochen hätten.) Hier möchte ich ein weiteres 

Hallo und Danke einschieben. Diesmal an die Stendaler Rude Boys, 

die bei Konzis in HBS und Wegeleben immer so nett auf mich auf - 

gepasst haben (Hoffentlich lest ihr das auch)!!!! Ich hab Oich hier in x 
Engelland nämlich nicht vergessen. (Auch wenn ihr keinen Plan habt 

Wo war ich doch gleich stehen geblieben? Ach so, die Gleichbe- wer ich 
rechtigung. Ich hab jetzt aber gar keine Lust mehr darüber herzuziehen. bin - 
Aber eine Sache möchte ich dann nu doch noch wissen. Wie steht ihr jch lutuu 
Typen denn nu zu den Frauen um Euch herum? Wenn ihr Bock habt oil) 
und es mich wissen lassen wollt (ich sterbe vor Neugier) dann sagt das 

mal dem Zwerg Proll und der sagt Euch dann an wen ihr schreiben müsst. 

Aber schreiben könnt ihr ja sowieso nicht, denn ihr seid ja Mä... Punker. 
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NOCH ALLES KLAR ODER 


WAGT. szene Im vErRUE 


Wie war das In England Sind die loite 

Sun hads gegeuüber lorurkals pa? 

Fehlan zuge ! Die zwei Bilder au) der 
anderen [eile ‚habe ıck In Gner 

Lei hang zur Muhscheu Bildung ge female 
Mema : kassismus. Doch ihr wißl , 2- 
nau wa ja ‚daß a nik ho mod 
nu nashge /kus Maudeh E Nu oA 
Hools , ae uc Englaucı ze re 
2 Meir- Mer‘ Bi gar una 


Verhalb -.  ... May sude 
Stay whel ‚step KA, stay 
SHARP mud beleeut Col 
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...so hiess ein Film, der einen Abend im BBC Fernsehen lief. Jetzt werdet 
Ihr Oich fragen, was das mit Oich zu tuen hat. Nun ja, Ihr werdet gleich 
sehen. 

In Sex and Chocolate geht es um einen 40 jährigen Skinhead, seine Frau 
und seine Kinder. Die Film beschreibt sehr amusant die Ehekriese zwischen 
unserem Skinhead (Sex) und seiner etwas fetteren Frau (Chocolate). Sex 

ist Hausmeister in einer Schule. Das hat seiner Frau nicht mehr ausgereicht, 
deshalb hat sie sich einen Künstler als Liebhaber geangelt. Der möchte gerne 
mit Chocolate für ein Wochenende nach Paris fahren. Doch genau dieses 
Wochenende wollte Rudy Sex mit Chocolate in Brighton verbringen, um am 
Ort des Kennenlernens die angeknackste Beziehung zu retten. Doch was 
lockt mehr? Paris oder Brighton? Paris natürlich. Deshalb kappt Chocolate 
die Heizungsrohre im Haus. Sie sagt, dass sie schon nach Brighton vorfährt, 
fährt aber nach Paris. Sex muss zu Hause bleiben und die Rohre flicken. Er 
verspricht, Dass er nach kommt, sobald er fertig ist. Doch das hört seine 
Frau schon nicht mehr....... 

Noch am selben Tag will Sex nach Brighton. Vor dem Spiegel bewundert er 
sich selbst mit frisch rasierten Haaren, blankpolierten Boots, Perry Shirt und 
alten umgekrempelten Jeans. Absolut entzückend. So steigt er also in seinen 
Mini Rover und macht sich auf den Weg. In Brighton : angekommen, findet er 
die geliebte Ehefrau natürlich nicht. Die sitzt namlich in einer Hotelempfangs- 
halle in Paris, auf den Geliebten wartend. Doch der hat sie versetzt. Auf 
einmal fallt ihr ein wie sehr sie ihren Mann liebt (stand by your man), denn 
der ist ja ein Skin! Mit schlechtem Gewissen und dem Bedürfniss alles klar 
zu stellen, fliegt sie zurück nach England. Zuhause wird sie mit Musik em- 
pfangen, denn Vater und Kinder haben eine Band. Eine Ska Band. So wird 
das Wohnzimmer zur Bandprobe kurzerhand in einen Probenraum umge- 
wandelt. 

Also, lange Rede kurzer Sinn. Am Ende haben wir ein Happy End mit 
Versöhnung und allem Drum und Dran. Nur leider, leider, popeider ist es im 
wirklichen Leben ja nicht immer so. 


Leider kann ich Oich nicht sagen ob es diesen Film auch auf deutsch gibt, 
denn sehenswert ist er auf alle Fälle. Hier in England kam er jedenfalls zur 
besten Sendezeit auf den Öffentlich rechtlichen Fernsehsendern. 

Da sieht man mal wieder das ganz andere Verstandnis fur Skinheads im 
Mutterland der Bewegung. Sone Filme müssten auch im deutschen Fern- 
sehen laufen, damit endlich die Missverständnisse (Skins=Nazis) aus dem 
Weg geraumt werden und die Bevölkerung im"deutschen Reich’endlich 
aufgeklärt wird. Aber das wird wahrscheinlich nur ein Wunschtraum blei- 


COCK SPARRER, 
OXYMORON UND 
MADSIN _ (LEIPZIG ) 


Es war der "Tag der deutschen Einheit" und ein befreunde- 
ter Punk ("erwachsener") brachte mich freundlicherweise 
(scheiß StudentenSlang) von Wernigerode nach Adersle- 
hen. Dort traf man auf die HBS - Wegelebener Punx 
und Skins . Nach einiger Verspätung fuhr das HARZGE- 
SOCKS . mit lecker Opel , richtung "Ausland" (Sachsen) . 
Auf der Fahrt wurde viel gebechert und gepisst ( zu wenig 
Antobahnraststätten im "Ausland" ). 
Als wir endlich in Leipzig ankamen , mußten wir noch ca. ° 
30 minuten durch die Stadt irren , bis wir beim "Conny Is- 
land" am Ziel unserer "Reise" waren . 
viele Leute , viele Autos , sehr viel Bier und noch mehr 
geile Reness - das war mein erster Eindruck . 
Also gingen wir zum Island um unsere Karten abzuholen . 
Doch was war das ??9 Das Gerücht breitete sich aus wie 
sin Samenerguß in der Vagina (entschuldigung Mädels): 
Keine Karten mehr zu haben !!! Deprimiert wollten wir 
schon wieder nach Hause fahren , als ... doch noch Karten 
besorgte . Gut gelaunt stiefelte das HARZGESÖX nun in 
den Schuppen um unsere "Superstars" (grüße an das BRA- 
VO Team) zu erleben . Leider hatten wir durch die lange 
Autofahrt und das beschissene Kartenverkaufssystem der 
Bude schon MADSIN und die Hälfte von OXYMORON 
verpaht. ; 
Da wir leider nur noch die letzten paar Songs mitbeka- 
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men, hatte ich keinen ganzen Eindruck von -Ihr wißt schon 
von wem- aber ım eroßen und ganzen schien mir alles 
schr handfest zu sein. Was mir aber trotzdem sofort auf- 
fiel war , das der Sänger keinen Iro mehr hatte (wie ich, hä 
hä Bombenleger ). 
Doch dann kam der Höhepunkt des Abands , 

COCK SPARRER 
Es herrschte sofort Bombenstimmung im Saal als der Inn- 
begriff des Oi! auf die Bühne kam . Der Pogo war von An- 
fang an Hammer heftig !!! Sie spielten Hits wie "Running 
Riot" , "Take 'm all" ‚ White Riot" .... . 
Als sie dann noch "England belongs to me" spielten , war 
keiner mehr zu halten . (Siehe Cock Sparrer "Live & Loud) 
Bei "Sunday Stripper" stieg ein Skingirl auf die Bühne und 
alle gröhlten besoffen : "AUSZIEHN AUSZIEHN ....... a 
Doch leider wollte sie nicht -verständlich !!!! | 
Nach ettlichen Zugaben und noch mehr Bier und Pogo ver- 
abschiedeten sie sich mit ... weiß nich’ mehr , zu knatter !!! 
Voll besoffen kaufte ich mir noch ein Mineralwasser (scheı- 
Be ich weiß- aber egal , weil durstig ) und taumelte raus . 
Dort kaufte ich noch schnell zwe; LP’s und dann gings 
heim nach Sachsen-Anhalt. 
So ging wieder ein erlebnisreicher Tag des HARZGESÖX 


Zu Ende. 
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DIE WAHRHEIT ÜBER 
SKINHEADS 


DAS INTERVIEW MIT EINEM BEHSMAMIERTEN 


Boot Bow : Stell dich mal kurz vor , Kamerad PRSHERRTERRERERERLEEN 
SS Herniunn : Bin schon seit ca. 10 Jahren bei der NF. Bin überzOlgter Natio- 
nalsozialist und deshalb SKINHEAD.. 
Boot Bov : Was hältst du vom ""SPIRIT OF "69" gelabere ? 
SS Hermann : Wieso "69" ? Es heißt doch "SPIRIT OF "33" .oder ? 
Boot Box : Hä....... ‚na cgal . Das Jahr '33 ‚was heißt es denn für dich persön- 
lich ? 
SS Hermann : 33 ? War da nicht der Anlang des arischen SKINHHADKUTL TS 
mit ZARA LEANDER ? 
: Root Br arischer Skinheadkult., Zara Leander ATITTRR >. £ 
Be SS Hermann , du trägst einen LONSDALE Pallover . "Wieso ” 
‚sl ermann :Na das NS in ; LöN Schale bedeutet doch Nationalsozialismus °, 
oder ? 
a Boot Bov :.Ja klar und Dicrel Aitken war der beste FrOInd von a Hitler. ! 
® " Du sagst du bist schon seit 10 Jahren bei der NF dabei . wie waren 
denn da so die Anfänge ? 
SS Hermann :Tja. es fing mit Fred Perry an. der gründete die NF nach seinem 
Wimbeldon - Sieg (HEIL SS Hermann , eh Hitler Entschuldigung): 
Boot Bav : Fred Perrv war ja der Urarier überhaupt , was hältst du von dem.an- 
geblichen Zitat : " Ich war das dreckige Arbeiterkind das ihren Wei- 
Ben Tennis beschmutzte !" ? 
SS Hermann : Alles Lüge du Hund ! Er sagte : " Ich war der arısche Märtvrer 
der ihren -Jüdisch - Bolschewistisch - ee Tennis be 
siegte BERRENESNEEEEETESELERDBRSTLELIT EEE ne ass 
Boot Bov : War ja bloße ein Test, ich ee bloß u wissen, = du dich ın 
"deutscher" Geschichte auskennst !!!}!!!111111192229772 TIL 
Was bedeutet für dich OI! ? 
SS Hermann : Ol! kommt von DOltschland und es war das Erkennungszeichen 
der arıschen VOLKSFRONT! DOITSCHLAND ! 
Was stellst du mir eigentlich für blöde I’ ag ? Haßt du denn 
überhaupt keine Abnung ?. - 
Boot Bov : Wer hier wohl keine Ahnung hat. . oder a! 
SS Hermann : Du, du Fotze! 
Ront Bav Was. Fotze , ich glaub es hackt du sohn eines geflohenen 
ostsibirischen Arbeitslagersträflings . der mit seiner Vergangenheil 


nicht fertig wird ! 
SS Hermann : Halte deine dumme Fresse 


danach war das Interview leider beendet , weil es zu einer 
handfesten Keılerei kam . die dazu führte . das unser gu- 
ter FrOlnd , SS Hermann , jetzt mit Ian Stuart ein Interview in 
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gen keinen Penny bekommen. Erst Campi- 
‚nos Angebot, ihm Original-Mintsoße aus 
' England mitzubringen, brach das Eis. 
- Als Campino, Wölli, Andi, Breiti und Kud- 
del, mit Gitarren unterm Arm und begleitet 
} von Manager Trini Trimpop und Tourmana- 
gerKicki am5. August inRio landeten, wa- 
ren die zwei Generationen von Punks sofort 
ein Herz und eine Seele, Der erste Abend 
endetemit einem Fiasko. Campi wurde von 
seinen Kumpels aus dem Biggs-Haus ge- 
tragen. Der Räuber füllte ihn und die ande- 


ren Hosen zur Begrüßung mit brasiliani- | 
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Danach verschwand die Gruppe ein wenig aus dem Blickfeld des Showbiz, 
weil England genug hatte von der 2-Tone Revolution. Ausserdem hatten sie 
mit ihrer Plattenfirma Magnet zu kämpfen, an die sie mit einem völlig un- 
zureichendem Vertrag gebunden waren. 

Trotz allem hatten die Manners ein grosses Publikum auf dem Kontinent und 
in Amerika um sich gesammelt, was ihnen letztendlich 1985 einen Vertrag 
mit CBS verschaffte. 

!989 kam die Band in ihre alte Form zurück. Musikalisch Spiegeln sich im "Re- 
turn of the ugly" Album die Höhepunkt Zeiten der Band wieder, doch die 
Medien zeigten wenig Interesse. 

Heute sind nur noch Buster und Cook von allen Bad Manners bei den Bad 
Manners übrig geblieben. Doch nach wie vor sind die Bad Manners eine der 
besten und wichtigsten Ska Bands die es gibt und je gab. 
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Revolution Times Nr. 7 


Also, dieses Teil ist ganz schön links. 

Es sind aber keine Stalin-Jünger und DDR-Fans 

am Werk, was schon mal ein Pluspunkt wert ist. 
Ich bezeichne "Revolution Times" mal als 
Zentralorgan des Straßensozialismus. 

Auch nichtlinke Loite, werden mit manchem 
Artikel etwas anfangen können. Der Artikel über 
den Skinhead-Reggae ist auf jedem Fall saustark! 
0i! kommt diesmal etwas zu kurz. Aber kurz- 
haarige Marx- und Skafans werden bestens bedient 


R Holt oich das Teil ! Zwerg Proll 
evolution Times - Postla gernd - 23501 Lübeck - GERMANY 


Klaus Farin DIE SKINS, Mythos und Wirklichkeit 
(Chritoph Links, fast 400 S. 39.00 DM) 


Der olle Hippie Klaus hat also wieder etwas 
über Glatzköppe auf dem Markt geworfen. 

Dieses Machwerk ist ziemlich wissenschaftlich. 
Die Artikel, die der gute Klaus höchstpersönlich 
geschrieben hat, sind am leserlichsten. 

Also manche Intelektuelle glauben wirklich, je 
komplizierter sie sich ausdrücken, um so 
besser. Irrtum !!! In diesem Werk steht einiges 
über Rechtsrock und über das Verhälnis zu 
Autonomen und Medien. Auch die Skinhead-History 
kann sich sehen lassen. Um Vorurteile gegenüber 
unsereinen abzubauen, ist das Buch auf jedem 
Fall tauglich. Aber etwas fehlt: Das spannungs- 
geladene Verhältnis zwischen Zwergen und Skin- 
heads wird nicht abgehandelt. Die Wissenschaft 
läßt mich einfach im Stich !!! Zwerg Proll 
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ı Im Gegensatz zu Tidy hatte ich von Contagan die ersten Lieder 

mitbekommen. Tja, so verschieden sind die Geschmäcker, mir 
haben sie nämlich gut gefallen.Besonders die Coverversion von 
Canalterror"s "Staatsfeind" hatte es mir angetan.Aber da kein 
bekannt Gesicht zu sehen war, bin ich dann doch wieder raus. 


De a: | . Zwerg Proll 
Naja, egallJedenfalls bin ich dann wieder reingestiefelt.Müllstation 


. standen schon auf der Bühne und taten Soundcheck.Ein halbes Bie; 


Später ham se dann auch schon anjefangen, und GEIL, das erste 
Lied war "TEENAGE KICKS", 


watt se von "The Undertones" jecove 
haben.Als alter 77-Punkrock- 
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Ach hie Post ab.Der Song it einer meiner Lieblingslieder. Min wurde 

beim Dogen unerträglich heif und ich nutzte die Ohance mich zu 
Mldeiden.Voller Holz präsentierte ich meine Tetonierung. Alı dann Ä 
noch DER CRONICAL Bier auf meine Wamfe gof und zarte Mädchen 
fände den Geritensaft ordentlich vernichen, füllte ich mich, alyol mi 
in Engel auf das Herz pinlielte. Ein geiler AlendISo, und zeigt ibergel, 
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